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Neue Perspektiven, Neue Horizonte.

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Zielstadt: Barcelona d: Spanien

Ziellan

. Geistes-/Kulturwissenschaft: Atlantic Studies
Fachrichtung:

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 4

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Ich habe mich schon langer fir ein Praktikum beim Goethe-Institut interessiert, weil ich zuvor ein
Seminar belegt hatte, dass sich mit der Deutschen Auswartigen Kulturpolitik und in diesem Rahmen
auch mit den Goethe-Instituten beschéftigte und ich fand, dass die Arbeit sehr spannend klang.
Dass ich in ein spanisch-sprachiges Land wollte, war flir mich aufgrund meines Studienprofils klar,
sodass ich dann im Internet nach Standorten des Instituts recherchierte. Barcelona sprach mich als
Stadt besonders an. Auf der Internetseite des Gl Barcelona sind aktuelle Praktikumsméglichkeiten
aufgelistet und Uber ein Bewerbungsformular kann man sich dort direkt bewerben. Ich habe mich
das erste Mal im Januar 2022 beworben, urspriinglich fiir den Zeitraum September bis Dezember
2022. Da sich in meinem Studienverlauf bis zur Zusage im Juli 2022 aber einige Anderungen
ergeben hatten, konnte ich in Absprache das Praktikum zu einem spéteren Zeitpunkt antreten.

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?

Ich habe die Internetseite Idealista genutzt und mir vor Ort ein Zimmer gesucht. Das hat den Vorteil,
dass man sich das Zimmer und auch die Gegend einmal genau anschauen kann, bevor man einen
Vertrag abschlieBt. Es ist so natiirlich aber auch etwas Spontanitét gefragt. Ich habe mir fur die
ersten vier Nachte ein gluinstiges Hotelzimmer in der Néhe des Goethe-Instituts gesucht und die
Nachmittage fur Besichtigungen genutzt. Das Angebot bei Idealista ist sehr groB, deswegen ist es
wichtig, die entsprechenden Filter zu nutzen. Ich habe auBerdem festgestellt, dass die guten
Zimmer immer SEHR schnell weg sind. Funktioniert hat fir mich folgendes Vorgehen: Ich habe
eingestellt, dass mir nur Zimmer angezeigt werden, die ab sofort verfigbar sind und auch ansonsten
alle passenden Filter erfillen. Dann habe ich die Personen angeschrieben und angeboten, dass ich
sofort zur Besichtigung vorbei kommen kann. So habe ich mein jetziges Zimmer nach zwei Tagen
Suche gefunden und konnte am dritten Tag direkt einziehen. Zimmer sind in Barcelona generell
relativ teuer und es lohnt sich auf jeden Fall, sie sich erstmal anzuschauen. Ich habe zum Beispiel
auch einige Zimmer ohne Fenster gesehen. Man wird aber auf jeden Fall auch kurzfristig findig,
muss daftr aber am Ball bleiben und schnell Besichtigungstermine vereinbaren.
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitaten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Nein, eigentlich lauft das innerhalb der EU alles relativ problemlos. Hier ist Kartenzahlung sehr
akzeptiert, sodass ich beinahe noch kein Bargeld verwendet habe, auch kleine Betrage, wie der
Kaffee beim Backer werden mit bargeldloser Zahlung bevorzugt. Ansonsten gibt es aber auch auch
eine Filiale der Deutschen Bank, wo ich Geld abheben kénnte.

Ich habe mir auBerdem eine 10er Karte fur die 6ffentlichen Verkehrsmittel gekauft. Die kostet 11
Euro. Es gibt auch verschiedene Monats/3-Monats-Ticket, die man kaufen kénnte, ich mache aber
auch viel zu FuB und habe bisher erst eine 10er-Karte benétigt.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Das Goethe-Institut ist als Kulturinstitut der Bundesrepublik global vertreten und férdert mit seiner
Arbeit die Verstandigung zwischen Deutschland und dem Rest der Welt. Insgesamt gibt es 158
Goethe-Institute in 98 Landern. Dass es in Spanien zwei gleichberechtigte Goethe-Institute in Madrid
und Barcelona gibt, ist eine Besonderheit, die auch mit der besonderen Situation Kataloniens
innerhalb Spaniens zu tun hat. Ziele der Arbeit des Goethe-Instituts sind die Verankerung der
Deutschen Sprache in den Bildungssystemen der Gastlander, ebenso wie der internationale
Kulturaustausch. Letzterer ist in meinem Praktikum besonders wichtig, da ich in der
Programmabteilung eingesetzt bin. Ich unterstitze die Durchfuhrung und Organisation von
Veranstaltungen. So moderiere ich jede Woche das deutsche Kino im Institut und habe schon bei der
Vorbereitung einiger Konzerte geholfen. Gleich in meiner ersten Woche konnte ich zum Beispiel ein
Percussion-Konzert in der Sagrada Familia begleiten, was eine einmalige Erfahrung war. Ich bin auch
bei vielen Sitzungen mit dabei, etwa bei Jury-Sitzungen zur Vergabe von Stipendien flr junge
Kunstler*innen oder bei Kulturmittlertreffen verschiedener deutscher Institutionen in Barcelona. In
Vorbereitung auf eine Strategieklausur zum Thema Kunstliche Intelligenz hatte ich die Aufgabe, mich
in ChatGPT einzuarbeiten und den Kolleg*innen einen Input zu dessen Funktionsweisen zu geben.
Meine Aufgaben sind bisher also sehr abwechslungsreich und ich bekomme viele spannende
Einblicke.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

In Barcelona gibt es fir jeden Geschmack viele Moglichkeiten. Das Wetter ist seit Beginn des
Praktikums Mitte April durchgehend gut, ungefahr 20 Grad und sonnig. Ich bin vor allem in den ersten
Wochen viel zu Veranstaltungen gegangen, die ich Uber die App MeetUp gefunden habe - unter
anderen Sprachaustausche und Stadtfihrungen. So konnte ich einige Kontakte knipfen. Ansonsten
unternehme ich viel mit den anderen Praktikant*innen. Wir waren zum Beispiel schon in Monserrat
(ca. 1 Stunde entfernt von Barcelona) wandern, haben eine Yoga-Stunde besucht und treffen uns
naturlich auch einfach, um gemeinsam Tapas essen zu gehen oder uns an den Strand zu legen.
Ansonsten erkunde ich die Stadt gerne auch fur mich oder setze mich mit etwas zu lesen auf den
Placa del Sol oder einen der anderen Platze im Stadtviertel Gracia. Ein langes Wochenende habe ich
schon fir einen Kurztrip nach Tossa de Mar an der Costa Brava genutzt. Das ist ein sehr schéner
kleiner Ort, der mit dem Bus von Barcelona in etwa zwei Stunden zu erreichen ist und an dem man
gut ein paar Tage verbringen kann.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

Der Arbeitsalltag ist hier ganz anders strukturiert als ich es aus Deutschland kenne und es hat mich
Uberrascht, wie schnell ich mich daran gewohnt habe. Die Arbeit geht hier generell spater los, in
meiner Abteilung sind die Arbeitszeiten auch relativ flexibel. Wenn keine festen Termine anstehen,
komme ich zwischen neun und zehn bei der Arbeit an. Ich merke, dass es mir sehr gut tut, morgens
in Ruhe zu FuB zur Arbeit zu gehen und schon einmal ein bisschen die Sonne zu genieBen, es ist
einfach ein viel entspannterer Start in den Tag. Da in der Programmabteilung viele Veranstaltungen
abends stattfinden, ist es keine Seltenheit, dass ich erst spat Feierabend mache. Das Kino, dass ich
betreue, geht zum Beispiel meistens bis ca. 21:00 Uhr und Konzerte manchmal noch langer. Da ich
in dieser Zeit viele Stunden arbeite, mache ich wahrend des Tages zum Beispiel auch haufig eine
lange Mittagspause oder gehe an einem ruhigen Tag schon friih nach Hause. Es gibt also insgesamt
keinen festen Arbeitsrhythmus und jeder Tag ist anders. Zumindest fir die Zeit des Praktikums finde
ich das aber ganz schon.

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?

Barcelona ist eine tolle Stadt, um ein Praktikum zu absolvieren. Fiir mich ist die Mischung aus
GroBstadt, Meer und Bergen an einem Ort wirklich perfekt. Es lohnt sich, die Stadt zu FuB kennen
zu lernen, da sie wirklich sehr groB ist und man so viel schneller Orientierung bekommt. AuBerdem
ist es sowieso Uberall so schén und sonnig, dass es auch viel mehr SpaB macht, als sich sich in
einen Bus oder die Metro zu setzen.
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	Text10: Der Arbeitsalltag ist hier ganz anders strukturiert als ich es aus Deutschland kenne und es hat mich überrascht, wie schnell ich mich daran gewöhnt habe. Die Arbeit geht hier generell später los, in meiner Abteilung sind die Arbeitszeiten auch relativ flexibel. Wenn keine festen Termine anstehen, komme ich zwischen neun und zehn bei der Arbeit an. Ich merke, dass es mir sehr gut tut, morgens in Ruhe zu Fuß zur Arbeit zu gehen und schon einmal ein bisschen die Sonne zu genießen, es ist einfach ein viel entspannterer Start in den Tag. Da in der Programmabteilung viele Veranstaltungen abends stattfinden, ist es keine Seltenheit, dass ich erst spät Feierabend mache. Das Kino, dass ich betreue, geht zum Beispiel meistens bis ca. 21:00 Uhr und Konzerte manchmal noch länger. Da ich in dieser Zeit viele Stunden arbeite, mache ich während des Tages zum Beispiel auch häufig eine lange Mittagspause oder gehe an einem ruhigen Tag schon früh nach Hause. Es gibt also insgesamt keinen festen Arbeitsrhythmus und jeder Tag ist anders. Zumindest für die Zeit des Praktikums finde ich das aber ganz schön. 
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